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Text: Andrea Wolff

MULTIFUNKTIONALE RÄUME

KREATIVE GESTALTUNGSIDEEN

RAUMTEILER
Textile Zonierungen sind probate, dabei charmante Mög-
lichkeiten, um Bereiche voneinander zu trennen. Und
das betrifft besonders Outdoor-Zimmer, die in der Regel
wenige Begrenzungen haben. Schön sind hier Gewebe,
die für drinnen wie draußen geeignet sind, um auch sol-
che Übergänge lässig gestalten zu können. In-/Outdoor-
Gardine „Summer Love“ aus der Kollektion „All about“
bringt mit ihrem semitransparenten Gewebe dafür die
besten Voraussetzungen mit. chivasso.jab.de

BÜHNENBILD
Große Fensterfronten, an denen auf Vorhänge verzichtet wird,

wirken weniger kühl, wenn die Flächen von Naturmaterialien wie
Holz flankiert werden. Oder ihre Aussicht ins Grüne von maleri-
schen Tapeten begleitet wird, wie beispielsweise die Sujets der

„Creative Collection Chapter XIII“, die sich den Themen Kunst, Ar-
chitektur, Kultur und Landschaft widmen. www.glamora.it.
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Offene Innenarchitektur, die mehrere Lebensbereiche verbindet, braucht
gute Einrichtungskonzepte: um große Räume zu strukturieren, gemütlicher
erscheinen zu lassen und hier auch ohne Türen für atmosphärische Zonie-
rungen zu sorgen oder um Einraumwohnungen zu mehr Größe zu verhelfen.

FLURSTÜCK
Besonders in Altbauwohnungen präsentiert sich das Entrée oft
als lange Diele, die meist so schmal ist, dass Einrichten eine Her-
ausforderung darstellt. Mit einem Einbauschrank, der nicht längs
zur Wand, sondern quer über die Breite installiert ist, wird nicht
nur Stauraum etabliert, sondern der Raum auch geliedert. Ele-
gant, wenn der Schrank das Material und den Ton der Türrah-
men zitiert. Auf den Flächen wirken Struktur- oder Textiltapeten.
Hier zu sehen: Dessin „Opalino Wall“. Für die Tapete wurde Stoff
auf Papier kaschiert. www.rubelli.com

FREISPIEL
In einer Einraumwohnung, die mit kleinen Nischen
unterschiedliche Wohnräume definiert, sorgt mono-

chromer Bodenbelag für ein harmonisches Gesamtbild.
Schön, wenn dabei beispielsweise Parkett schwellenlos
verlegt ist. So wirken Apartments mit weniger Grund-

fläche optisch deutlich großzügiger. Helle Böden können
außerdem schlechte Lichtverhältnisse optimieren.
Hier wurde der Parkettboden „Calgary 527 E3404

Eiche nova Nature“ verlegt. www.joka.de

RUHEPLATZ
Entspannung und Komfort sind Grundvor-
aussetzungen für erholsamen Schlaf. In offen
gestalteten Räumlichkeiten ist dafür am
besten mit Möbelkompositionen gesorgt, die
Privatsphäre bieten. Ein flexibler Paravent
hinter dem Bett schirmt nicht nur optisch ab.
Bei Doppelbett „Sileo“, das letzten Monat zur
Maison&Objet 2023 vorgestellt wurde, sorgt
das 120 Zentimeter hohe Kopfteil für Ruhe.
Design: Antonio Citterio. www.maxalto.com
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GRUPPENBILD
Ambiente mit klassischen Industrietüren und
-fenstern zeichnen sich neben Größe auch durch ihre
besondere Raumhöhe aus. Polstermöbel mit hohen
Lehnen betonen diese Gegebenheit auf sehr char-
mante Weise. Daneben setzen sie der rechteckigen,
stählernen Architektur idealerweise runde Softness
entgegen und wirken ausgleichend. Neben solchen
Sofas und Sesseln punktet Möbelfamilie „DS-5010“
außerdem mit Hockern und Tischen aus Filz und
Leder, die faltbar sind. www.desede.ch

RELAXZONE
Eine freistehende Badewanne ist für viele
Kunden ein lang gehegter Wunsch. In

einem weißen Umfeld realisiert, kann der
Wellness-Platz aber auch sehr schnell ver-
loren wirken. Einen schönen Auftritt und
optisch guten Halt für das private Freibad
bieten Platten der Kollektion „Pinta“, die in

verschiedenen Ausführungen schnelle
und großflächige Wandverkleidungen

ermöglichen. kwg-kork.de

SHOWTIME
Regale sind Multitalente: Neben ihrer Funktion als

Stauraum- oder Schaumöbel dienen sie als Raumteiler
oder können maßangefertigt auch an schmale Stellen

rücken. Offene Modelle, die sich in einem ähnlichen Ton
präsentieren wie die Wand, vor der sie stehen, lassen

sich besonders gut integrieren. Das Untenehmen Tylko
hat sich auf Regale spezialsiert, die bis ins letzte Detail

individuell gestaltet werden können. tylko.com

CENTERPIECE
Mit modularen Möbelprogrammen lassen sich variable
Sitzlandschaften verwirklichen – von kompakt bis groß-
zügig. Dabei kommt den Bezugsstoffen besondere
Bedeutung zu. Ein cooles Loft kann Stilbrüche gut vertra-
gen: Hier wird eine Polstergruppe mit Veloursbezügen,
die das komfortable und kommunikative Zentrum des
Raumes bestimmt, zum Blickfang. Wohnprogramm
„All together“ kann jederzeit verändert werden und bei
Bedarf auch einzelne Sitzplätze etablieren. bruehl.com



GANZHEITLICH | EINRICHTEN

413/23

FARBEFFEKT
Starke Töne schaffen Atmosphäre. So erzielen bunte Solitär-
wände den Effekt, großflächige Räumlichkeiten optisch
kompakter erscheinen zu lassen. Gleichzeitig werden sie
zur Präsentationsfläche für einzelne Kunstwerke. Die Kol-
lektion „Farrow & Ball x Liberty“ umfasst eine Palette von
15 Farbtönen aus dem Farrow & Ball Archiv, die von der
Stoffmarke Liberty kuratiert wurde. www.farrow-ball.de

LICHTBLICK
Anspruchsvolle Architekturdetails, wie eingezogene

Wände oder Rundbögen, dürfen ruhig noch betont wer-
den. Kleinmöbel oder angepasste Regale geben dem ver-
schachtelt wirkenden Grundriss ein funktionales Upgrade.
Elegantes Leuchtendesign setzt solche Szenen dazu be-
wusst ins rechte Licht. Modell „Chiaroscura“ strahlt nach
oben indirektes Licht ab und beleuchtet gleichzeitig sein

eigenes leichtes Gehäuse. www.foscarini.com

INSEL-FEELING
Teppiche sind in großen Räu-
men tonangebend – besonders
wenn sie bildschöne Dessins
ausrollen. Dabei wirken die
textilen Zonen wie Inseln, auf
denen Sitz- und Beistellmöbel
ihren Platz finden – gerne auf
mehreren Teppichen mit glei-
chem Dessin. Darauf überra-
schen Möbel-Ensembles unter-
schiedlicher Designsprache.
Blumengrüße und Ornamen-
tik aus der orientalischen Welt
in ausdrucksvollen Farben prä-
sentiert Teppich „Marrakesh“.
www.object-carpet.com


